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Q Startpunkt des Rundwegs durch Ringenberg (t ,3 km) ist der Parkplatz vor dem
Schloss Ringenberg.

Das heutige Schloss, als Burg und Grenzfestung um 1220 erbaut zur Sicherung der
Grenze zwischen Westfalen und dem Rheinland, die an der Issel verlief, war Keimzelle
von Ringenberg. Die Ritter, ursprünglich Freigrafen von Dingden mit Stammsitz in
Dingden-Berg mit 10 Freistühlen (Gerichten), darunter Dingden, Brünen und Bocholt,
gehörten zum so genannten ,,Amtsadel" als leitende Beamte (Ministralen -
lehnspflichtige Beamte, Minister bedeutet Diener) der Bischöfe von Münster (Graf
von Graphio - mittellateinisch für Schreiber, Graf war bei den Karolingern Verwal-
tungschef eines Gaus).

Ab 1233 tauchte der Name
,,von Ringenberg" auf und
wurde schließlich zum allei-
nigen Namen und die Burg
zum alleinigen Wohnsitz. Der
Name,,Ringenberg" könnte
auf die 10 Freistühle, sym-
bolisiert durch 10 Ringe im
Wappen der Herren von
Dingden/ Ringenberg und
dem Stammsitz in der Bau-
ernschaft Berg zurück zufüh-
ren sein.

Die Burg befand sich im sumpfigen Isselbruch, bis 1329 vier Niederländer mit
Angehörigen und Gesinde als Kolonisten angesiedelt wurden, um das Gebiet trocken
zu legen und urbar zu machen. Sie erhielten nicht nur das Bruchland zum Eigentum,
sondern auch eine Art,,Selbstverwaltung" mit eigenem Gericht - Privilegien ähnlich
wie Stadtrechte, mit - leider heute nicht mehr gültiger - Steuerfreiheit. Burgfrieden
und Burgfreiheit innerhalb und in der Nachbarschaft der Mauern bewirkten eine
gewisse,,Immunität". Diese Sonderstellung führte dazu,dass Ringenberg in der zweiten
Hälfte der 14. Jahrhunderts Verwaltungssitz eines klevischen Amtmannes wurde.
Ringenberg gehörte jetzt zu Kleve.
Im Dreißigjährigen Krieg wurde die Burg stark zerstört, der Nordostturm stand aber
wohl noch. Nach dem Dreißig-jährigen Krieg wurde der Niederländer Alexander

Freihen von Spaen (Generalfeldmarschall,
Gouverneur in Wesel, Amtmann und
Regierungsrat, Präsident in der Regierung
zu Kleve) mit der Burg belehnt, die er als
Schloss im Sti l  des niederländischen
Barocks wieder  aufbaute.  Mi t  der
Fertigstellung 1661 erhielt das Schloss seine
heutige Form.

Die nächste große Katastrophe traf Ringenberg im 2. Weltkrieg. Ringenberg wurde
zl80Vo zerstört und auch das Schloss wurde schwer beschädigt. Nach dem Zweiten
Weltkrieg wurde das Schloss wieder aufgebaut und nach dem Kauf durch die Stadt
Hamminkeln ab 1990 aufwändig restauriert.
Heute dient das Schloss vor allem als Ort der Kunst. Begonnen hatte die Idee von
,,Kunst im Schloss" mit ca. 100 Kunstausstellungen von 1959 bis 1976. Diese Idee
wurde ab 1963 als ,,Atelier im Schloss" fortgesetzt. Die Derick-Baegert-Gesellschaft
hat als Kunstverein das Schloss von der Stadt übernommen und vermietet heute 11
Ateliers an Stipendiaten, die dort für ein Jahr wohnen und arbeiten können, sowie an
freischaffende Künstler. Sie veranstaltet außerdem in den Erdeeschossräumen
Kunstausstellungen und Konzerte.

Die Ausstel lungen im Schloss sind an Wochenenden zu besichtigen. lm Keller befindet
sich ein Restaurant. Heiratswil l igen Paaren steht das Schloss als Standesamts zur
Ver fügung .  Besonders  lohnend  i s t  e in  Rundgang  durch  den
Schlosspark. lm Schlosshof, gleich l inks am Tor, befindet sich
die Ringenberger  Sonnenuhr.

Es ist eine Mehrflächner-Sonnenuhr aus dem 17. Jahrhundert -
in ihrerArt einmalig in Deutschland. Sie ist ein Kubo-Oktaeder
mit sechs Quadraten und acht gleichseitigen Dreiecken. 13
Flächen haben einZiffernblatt und einen Schattenwerfer. Damit
zeigenalle sichtbaren Flächen die Zeitan,wenn die Sonne darauf
ftillt.

Sch loss Ringenberg, Sch losshof, Westansicht

Schwarze Schwäne und Rostgänse im Schlossgraben

Ringenberger Sonnenu h r
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Wir  gehen nun über  d ie Schloßstraße in  den Ort ,  vorbei  an der  l inks l iegenden
Gedenkstätte für jüdische Mitbürger, die in Ringenberg wohnten und während
der NS-Zeit deport iert und ermordet wurden.

D i e  S c h l o ß s t r a ß e  f ü h r t  u n s  d i r e k t  a u f  d i e  a n  d e r  H a u p t s t r a ß e  s t e h e n d e n

,,Kaiserl inde" zu.

Sie wurde im,,Drei-Kaiser-Jahr" 1888 gepflanzt Drei Kaiser regierten imZeitraum
von nur wenigen Monaten hintereinander: Kaiser Wilhelm I. verstarb und sein Sohn
Friedrich III. erlag nach einer Regentschaft von 99 Tagen einer Krankheit, sodass
dessen Sohn Kaiser Wilhelm II. als 29-Jähriger den Thron bestieg.

Wir  wenden uns nach rechts und gehen an der  l inks gelegenen Musikschule ( f rüher

evangel ische Schule,  erbaut  1909)  und dem evangel ischen Gemeindehaus vorbei .
Dies sind zwei der wenigen noch erhaltenen Vorkriegsgebäude.

Wir kommen dann zur evangelischen Kirche mit der
,,Luthereiche". Sie wurde zum 450. Geburtstag Luthers
1933 gepflanzt.

€)Oi. heutige Kirche, im 18. Jahrhundert im Stil des
niederländischen Barocks erbaut, ersetzte die baufällig
gewordene Burgkapelle. Sie wurde wesentlich veränden.
lm2. Weltkrieg brannte sie völlig aus, wobei auch die
Epitaphe (Gedenktafeln der Freiherren und -frauen)

vernichtet wurden.
Schon um 1570 evangelisch-lutherisch geworden, kam
mit der niederländischen Besatzung im Dreißigjährigen
Krieg und anschließend mit den Herren von Spaen der
reformierte Glaube nach Ringenberg. In den folgenden
Jahrzehnten wurde zwischen den lutherischen und
reformierten Gemeinden immer wieder heftig um die
kirchl ichen Besitztümer gestr i t ten. Im Jahre 1819
vereinigten sich die Gemeinden in PreußenztJr unierten
Kirche.

Evangel ische Kirche



Wir folgen der Straße um die Kurve bis zur Gasthof Buschmann.

Für diejenigen, die noch etwas von der Landschaft um Ringenberg kennen lernen
wol len und e inen wei teren Weg n icht  scheuen,  g ibt  es d ie längere Al ternat ive über
den Schlootweg (zusätzl ich 3,4 km) oder die kürzere Variante über die Dingdener
Straße (zusätzl ich 2 km). Beide Wege führen über den Kranendeich wieder auf den
Deichweg,  dem auch der  Rundweg durch den Ort  fo lg t .

Wir  gehen über  den a l leear t igen Deichweg,  der  in  e inem Halbkre is  dem his tor i -
schen Grabenring folgt.
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€)O., Graben befand sich links vom Weg und wies eine Breite von l0 Metern auf.
Er wurde nach dem Ersten Weltkrieg teilweise zugeschüttet. Die neu gewonnenen
Flächen wurden für Grundstücke genutzt.

Nach der  Einmündung des Kranendeichs b l ickt  man auf  der  rechten Sei te auf  d ie
Pfa rrer-Stei n bach-Sied I u n g.

Sie ist die erste größere Erweiterung Ringenbergs nach dem2. Weltkrieg, die auf
einem Grundstück der evangelischen Kirche errichtet wurde.

Nach hundert Metern treffen wir wieder auf die Hauptstraße. Wenige Meter nach
rechts führen uns zur kathol ischen Christus-König-Kirche.

@t- 19. und 20. Jahrhundert wuchs die
Zahl der Katholiken stark an. 1936 wurde
d ie  von  Pro fessor  Domin ikus  Böhm
entworfene und erbaute Kirche geweiht. Sie
ist mit ihrem markantenAussehen und ihrem
wuchtigen Turm eine der architektonisch
schönsten neueren Dorfkirchen Nord-
deutschlands. Als Besonderheit hängen die
Glocken nicht im Turm sondern zwischen
Pfeilern vorne neben der Kirche. Der Baum
vor der  Ki rche is t  der  , ,Ökumenische
Ahorn", 1985 gepflanzt zum L25-jährigen
Bestehen der katholischen Gemeinde und
zum Gedenken an die Mithilfe (Spenden)
der evangelischen Ringenberger beim Bau
der katholischen Kirche.

Wei ter  in  Richtung Westen s ieht  man e inen mächt igen Wal l  mi t  Lärmschutzwand.
Es ist die Autobahn A3, die Ringenberg zerschneidet.

Geplant und trassiert schon Ende der dreißiger Jahre, diente
sie als Abenteuerspielplatz, bis sie 1963 fertiggestellt wurde.

W i r  w e n d e n  u n s  a u f  d e r  H a u p t s t r a ß e  R i c h t u n g
Ortsmi t te .  Dabei  kommen wir  an der  1750 gegründeten
Brennerei Bovenkerck vorbei.

O Sie ist die letzte von einst zahlreichen kleinen
Hausbrennereien. 1899 wurde sie bedeutend vergrößert
und modernisiert. I 980 restauriert.
Ein Blick in die Verkaufsräume lohnt, auch wenn heute
nicht mehr selbst gebrannt wird - nicht nur wegen des dort
erhältlichen Hochprozentigen und einer reichen Weinaus-
wahl. Eine Besichtigung der ehemaligen Brennerei ist auf
Anfrage möglich.

Nach wenigen Metern erreichen wir wieder die Schloss-
s t raße ,  womi t  s i ch  der  Rundweg durch  R ingenberg
geschlossen hat.

Kathol ische Chr istus-König-Kirche,
rechts.der Glockentu rm,

l inks der , ,Okumenische Ahorn",
beide angeschni t ten

Brennerei  Bovenkerck



Die Alternativwege:
Der längere Alternativweg (zusätzlich 3,4 km) geht bei dem Gasthof Buschmann
rechts in den Schlootweg, vorbei an dem Trabergestüt Welsing, dem Festplatz der
Schützengesellschaft Ringenberg von 1696 und dem neuen Sportplatz. Hier beginnen
für die Sportl icheren einige Nordic-Walking-Routen.

An der Kreuzung hinter dem Sportplatz kann man den Weg ein Stück nach rechts
gehen und hat von dort einen sehr schönen Blick auf Ringenberg und das Schloss.

Uns führt der Weg aber l inks weiter (Underhook).

@ Oi" Wiesen und Felder mit den zahlreichen Entwässerungsgräben machen noch
heute deutlich, wie feucht die Gegend ist. Auf der linken Seite liegt eine vor einigen
Jahren neu angelegte Blänke als ökolo-
gische Ausgleichsmaßnahme für den
neuen Sportplatz. Sie sollte insbesondere
für die seltene Uferschnepfe einen
Lebensraum bieten. Nach rechts sieht man
am Horizont die Dingdener Höhen und
einige Häuser von Dingden-Berg.

Wir folgen dem nächsten Weg nach l inks (Underhook), der entlang des Sehegrabens
(heute vielleicht fälschlich Seegraben) führt, der Grenze zu Dingden. Nach Uber-
querung der Dingdener Straße trifft man auf den kürzeren Alternativweg.

Für den kürzeren Alternativweg (zusätzlich 2 km) wendet man sich bei der Gasthof
Buschmann nach l inks und folgt dann der Dingdener Straße nach rechts aus dem
Ort heraus bis zum nächsten Wäldchen. Nach rechts hat man
unterwegs den unter @ beschriebenen Blick.

An dem Wäldchen tr i f f t  man auf den längeren Alternativweg,
der von rechts entlang des Sehegrabens kommt. Wir folgen
dem Weg nach l inks. Es geht weiter immer geradeaus, zuerst
noch am Sehegraben ent lang,  dann durch d ie Weiden,  b is  wi r
kurz vor einem Bahnübergang auf den Kranendeich treffen,
dem wir nach l inks Richtung Ringenberg folgen. Er mündet auf den ff i ;;
Deichweg, auf dem wir unseren Rundgang durch den Ort fortsetzen.

Tagpfauen-
au9e

O IVIit etwas Glück kann man Störche, Reiher und
Kiebitze beobachten, an der Blänke vielleicht auch einmal
Uferschnepfen, und auf den Blüten Schmetterlinge.
Kiebitze und Uferschnepfen leiden als Bodenbrüter
besonders unter der frühen Mahd der Wiesen. Im Winter
landet schon mal ein Schwarm Wildgänse zum Asen auf
einer derWeiden. Der Niederrhein dient vielen Wildgänsen
als Winterquartier. Einige Gänse bleiben aber auch im
Sommer, besonders die ursprünglich aus Tiergärten
entflohenen exotischeren Arten.

In den Gräben finden sich zahlreiche
hübsche Pflanzen wie Rohrkolben,
Sumpfdotterblume und die Gelbe
Schwert l i l ie (Sumpfschwert l i l ie).
Seltenere Pflanzensind in den meisten
Gräben nicht zu finden.

lmpressum:

Lokaf e Agenda 21 der Stadt Hamminkeln unter Beteil igung des historichen Arbeitskreises der evangelischen
Kirche Ringenberg-Dingden und des Heimatvereines Ringenberg

Histor iches Bi ld:  Archiv Siemen, Bi ld der Uferschnepfe:  Archivaufnahme
Text und alle anderen Bilder: Steffen Langenberg

1.  Auf lage 2009

Bl ick über e ine Blänke nach Dingden-Berg
und auf  d ie Dingdener Höhen

Kiebitz

Junggänse auf  e iner Wiese bei  Ringenberg,
l inks eine Nielgans,  rechts Graugänse

Blick von Osten auf Ringenberg, l inks die kath. Kirche, das Schloss, rechts die ev. Kirche
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... der Qualität verpflichtet

und der Tradition verbunden.

H andwerkl iche Bren n ku nst, ü bed ieferte Rezeptu ren,
über 50 Premium-Spirituosen.

Eine Probe lohnt sich. dann weiß man. worauf man bisher vezichtet hat.

iSournfcrd
Öffnungszeiten : Mo-Fr 8.00-1 2.30 Uhr und 1 3.30-1 7.00 Uhr,

Sa 9.00-12.30 Uhr oder nach Absprache

46499 Hamminkeln-Ringen berg, Hau ptstr. 3 1, Tel. 028521 211 5, F ax 3923
E-Mail : info@bovenkerck.de www.bovenkerck.de Die historische Brennerei

Ermöglicht mit freundlicher Unterstützung:
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Bocholt
Dinxperloer Stra$e 79
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Ringenberg - HauptstraJSe 24

Tel. 0 28 52 / 50 99 69

Horst 2-8, 46499 Hamminkeln-Ringenberg
Tel: 0 28 5212011

info@holz-pieper.de - www.holz-pieper.de

Hotel: Behaglich und komfortabel eingerichtete
Zimmer, reichhaltiges Frühstück

Restaurant: Täglich Mittrags- und Abendtisch (Montags
Ruhetag), Biergarten

Famil ienfeiern: Festsaal für 160 Personen, kl imatisiert
Familiäre Atmosohäre

Hauotstr.52
46499 Hamminkeln-Ringenberg
Te!.02852- 9 63 29- 0

info@gasthof-buschmann.de

Orden und Ehrenpreise

Schützenauszeich nu ngen

Sonderanfertigungen

Computer- und Lasergravuren

Hauptstraße 51

46499 Hammi n kel n-Ringen berg

Tel.:  0 28 52 - 12 92

www. berendsen-ri ngen berg. de

Wollstübchen
Anne Straus

Öffiruttg,.;:.citan Biilou'.struPc 28
Mo.-Di. 9:00-12:-t() & 14:-t0-18:00 46562 Vterde
Do.-f ' r .  9:00-12:-10 & l1:-10-l8:00 Friedrichsfeld
Mi..  Su. 9:00-12:.10 Tel. 0281 / 1-17-l I

E- M u i I : sl ru us - I auba @ t -ott I i tte I e
tt't'tt'. tv o I I s t u e lt<' lr t t - s t ra u s. d e

HOLZ. PIEPER
Hobelwert - Holzhendel

RESTAURANT & LOUNGE
IM SCHLOSS zuNGENBERG

SCHLOSS STRASSE 8 . 46499 HAMMINKELN
TELEFON 02852 - 5075 40
W\Y\üI.RESTAURANTDE

GENIESSEN SIE EIN STTLVOLLES MENUE IN ELEGANTER,
ABER LOCKERER ATMOSPHAERE IM KELLERGE\üOELBE

DES SCHLOSSES RINGENBERG.

DIENSTAG - SAMSTAG AB 18.00 UHR
SONNTAC l2.OO.I4.OOUHRKUECHE

MONTAG

. I4.OO- IT.OOUHRKAFFEE UND KUCHE
RUHETAG

FUER FEIERLICHKEITEN AUSSERHALB DER OEFFNUNGSZEITEN
STEHEN \üIR IHNEN GERNE zuR VERFUEGTINO.

INHABER FLORENCE TJND STEPHAN IANSSEN

samstags
9  b i s  L 2  U h r

d iens tags  und
donnerstags
b i s  L 8  U h r


